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IX

Holzbau und Design

Matteo Thun baut Heidis Traum
Was muss an einem Holzhaus dran sein, damit es praktisch, sparsam und dauerhaft ist? Vier

Wände und die Räume darin klug aufgeteilt für jetzt und später. Fenster an der richtigen
Stelle und in der richtigen Grösse, die im Winter die Sonne einlassen, mit Vorrichtungen,
welche im Sommer Schatten spenden. Ein Dach, das auch die empfindlichen Fassadenteile

schützt. Gut isolierte Aussenwände und genug Speichermasse als Wärmefalle im Innern. Die

Verschleissteile sollen leicht auszuwechseln sein.

<Heidi's> ist ein Fertighaus, das weit mehr als ein fertiges Haus ist. Es ist ein Hausbaukasten.

Unterschiedliche Grundrisstypen auf zwei Geschossen für kleine und grosse Familien,

angefangen bei 133 Quadratmetern Bruttogeschossfläche und drei Zimmern bis hin zu 258

Quadratmetern und 5 bis 6 Zimmern. Auf der Nordseite findet sich unter dem tief

heruntergezogenen Dach der Eingang, aber keine Fenster. Die mittelgrossen Fenster gegen Osten

und Westen sind durch eine lichtdurchlässige Fassadenverkleidung aus abnehmbaren

Lamellenelementen aus Lärchenholz geschützt. Gegen Süden öffnet sich eine grosse,

zweigeschossige Fensterfront mit weit vorspringendem Dach. Die Aussenwände sind als

Holzständer-Konstruktion erstellt, ausgefacht mit einer Wärmedämmung, beplankt mit

Holzwerkstoffplatten und aussen mit einem Vollwärmeschutz aus Korkplatten versehen.

Das kurvig aufsteigende Dach liegt auf gebogenen Leimbindern auf, die Sparren bestehen

aus massiver Fichte. Dazwischen liegen 25 cm Wärmedämmung. Stehfalzbleche decken

alles ein. Die Geschossdecke ist eine simple Holzbalkenkonstruktion, zwischen den Balken

liegt eine Luftschalldämmung.

Einzelne Baudetails nehmen traditionelle Ideen in neuer Form auf. An der hinteren

Dachtraufe hängt ein halbierter und ausgehöhlter Stamm, der das Regenwasser auffängt
und abführt. Zwei längsseitig über das Dach gelegte Holzstangen dienen als Rutschsicherung

gegen den Schnee.

Die Architekten und der Hersteller nennen <Heidi's> einen «geschwungenen Lichtbogen». Für

vieles an diesem Haus stand der Südtiroler Bergbauernhof Pate: Gemauerte Wangen als

schützende Elemente, die Nordseite verschlossen, die Südseite offen. Ein Haushügel, integriert

in die Natur. Alles hat seinen Platz, nichts ist unnütz verstellbar, keine kostspieligen

Hightech-Investitionen. Das Design wird dienendes Element, tritt in den Hintergrund - «No-

Design» in den Worten von Matteo Thun. cvb

1 Das Dach als konstruktiver Holzschutz

wird gestaltendes Element

2 Ausgehöhlter Baumstamm als

Dachtraufe

3 Die Lamellenelemente aus Lärche können

bei Bedarf ausgewechselt werden

4 Sichtbar bleibende Konstruktion im

Innern

Bilder: Jürgen Eheim, Tiziano Sartorio
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